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Zwischen Stuhlkreis und Lehrprobe
Lehrer werden in Deutschland

Hyperaktive Schüler, larmoyante Eltern, durchgeknallte Kollegen. 
Lehrer sein ist nicht leicht. Und Lehrer werden noch viel weniger. 
Jedenfalls wurde die emotionale Stabilität von Autor Bjarne Uld-
all in seiner zweijährigen Zeit als „Lehrer-Azubi“ aufs Härteste 
getestet. 

In seinem Buch berichtet er ungeschönt von seinen Lehrjahren 
als Referendar, in denen er für eine gute Note schon mal wie ein 
Pinguin watscheln musste. Doch was hat das bitteschön mit dem 
Schulalltag zu tun? 

„Zwischen Stuhlkreis und Lehrprobe. Lehrer werden in Deutsch-
land“ bringt so ziemlich die ganze Wahrheit über die Lehreraus-
bildung ans Tageslicht: Dazu gehören sinnlose Lehrproben mit 
unbeholfenen Lehrer-Aspiranten, aufsässigen Schülern und einer 
Meute bissiger Beobachter im hinteren Teil des Klassenzimmers. 
Wer diese semipädagogische Feuertaufe überstanden hat, dem 
drohen Stuhlkreise voller emotionalem Geschwafel, in denen 
man zum Kennenlernen sinnlose Gruppenspiele wie „Ich packe 
meinen Koffer“ über sich ergehen lassen muss, ohne dabei seine 
Contenance verlieren zu dürfen – aber immerhin ist man im An-
schluss mit allen gezwungenermaßen per Du. Entsprechend der 
gnadenlos veralteten didaktischen Methoden hinkt auch der Look 
vieler angehender LehrerInnen dem Zeitgeist hinterher: Zu den 
Klassikern gehören nach wie vor der Rentierpullover aus Woll- 
oder Fleecestoff und die zeitlose Jogginghose, möglichst geflickt. 
Daneben dürfen elementare Accessoires wie die Thermoskanne 
und der selbst gestrickte Schal nicht fehlen. Wirklich profitiert hat 
der Autor nach Selbstauskunft von einem Nachmittag mit einer 
Sexualpädagogin, die auftrug, möglichst viele Synonyme für das 
Wort „Geschlechtsverkehr“ zu finden. „Sie dürfen auch Verben 
verwenden!“, hatte diese die Gruppe ermuntert. 

Bjarne Uldall gewährt dem Leser einen augenzwinkernden Ein-
blick in die tiefsten Abgründe des Lehrerdaseins. Und übrigens: 
Er hat sein Referendariat überlebt. Er ist inzwischen „richtiger“ 
Lehrer und übt seinen Beruf mit viel Leidenschaft aus. 

Zum Schmunzeln und Nachdenken – nicht nur für Lehrer (und 
solche, die es werden wollen).

80 Seiten, 11,5 x 18 cm
Bestellnr.: 178011
ISBN 978-3-86878-011-6
EUR 9,90

Der Autor Bjarne Uldall, Jahr-
gang 1971, unterrichtet an ei-
nem Kieler Gymnasium Ge-
schichte und Latein und gibt 
darüber hinaus Lateinkurse an 
der Universität Kiel.


